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Sport Leon Draisaitl als erster Deutscher
zum wertvollsten Eishockeyspieler
der NHL gekürt Seite 24

TURNIER IN HARSUM
Ergebnisse der Reiter des RFV Harsum:
M*-Springen LK1-2, 1. Abteilung: 8. Lisa
Hartje/Sabrina; 10. Lothar Grewe/I Like.
2. Abteilung: 2. Heinrich Bormann/Chins
Goldika; 8. Heinrich Bormann/Calvaro.
M*-Springen LK3-4, 1. Abteilung: 1. Franz
Bormann/Lafocolo crazy Stud; 2. Jakob
Frostgard/Crazy Gerd; 6. Amy Dammeyer/
Lucky crazy Wendy.
2. Abteilung: 1. Jakob Frostgard/Verdis
crazy Love; 2. Nanina Schumacher/Pace-
man; 6. Luca-Sophie Schwalenberg/Coo-
per.
M**-Springen, 1. Abteilung: 4. Franz Bor-
mann/Con Moto Qufocolo crazy Stud; 6.
Luca-Sophie Schwalenberg/Cooper; 8.
Nanina Schumacher/Paceman.
2. Abteilung: 4. Jakob Frostgard/Cambi-
asso.
S*-Springen: 1. Franz Bormann/Qupita
crazy Luck; 7. Jakob Frostgard/Cassetti.
M**-Springen, 1. Abteilung: 2. Jakob
Frostgard/Crazy Gerd; 3. Heinrich Bor-
mann/Calvaro.
S*-Springen: 6. Jakob Frostgard/Con Mo-
to Crazy Chara.
Punkte-S*-Springen: 1. Jakob Frostgard/
Con Moto Crazy Chara; 7. Kiara-Malin He-
rold/Monte Bellino.
Zwei-Phasen-S**-Springen: 1. Franz Bor-
mann/Quadros crazy Love.
L-Springen, 1. Abteilung: 2. Karla Herzog/
Callie Rose; 5. Leah Bernhardt/Viscounts
Girl; 6. Johanna Häckl/Cest la vie; 8.Louise
Prüfer/Thekla.
2. Abteilung: 1. Jette-Annabelle Grolle/
Queenie; 2. Theresa Schiefelbein/Primus;
4. Thies Ludewig/Chins Elektra; 6. Romi
Bartels/Cailin.
Zwei-Phasen-S*-Springen: 10. Luca-So-
phie Schwalenberg/Cooper.
Zwei-Phasen-S*-Springen: 2. Lisa Hartje/
Choccer; 5. Jakob Frostgard/Con Moto
Crazy Chara.
Führzügel WB: 2. Mirabel Josephin Ja-
cobs/Lina Löwenherz; 3. Mia Schappe/My
Fair Lady; 4. Svea Kristin Proges/Lillifee.
A**-Springen, 1. Abteilung: 1. Britt Vasen/
Lativa; 2. Karla Herzog/Callie Rose; 3. Leah
Bernhardt/ViscountsGirl; 4. JulianeMissel/
Clinus; 6. Tomke Elias Koch/Bella Odessa.
2. Abteilung: 1. Theresa Schiefelbein/Gloi-
na Gauner; 2. Lilli Hunke/Sunflower crazy
Sock; 3. Lea Günther/Cashmans Lady.

TURNIER IN OSTERWALD
Dressurprüfung Klasse M*: 6. Louisa de
Lorenzo/ Riekus (RC Harbarnsen) 67,05%.
Dressurpferdeprüfung Kl. L: 4. Claudia
Bertram (RV Hildesheim-Marienburg)/
Ferdinand W WN: 7,4.
Springprüfung Kl. A*: 9., Alexandra Fröh-
lich / Convalesco (RFV Vogtei Ruthe).
Dressurpferdeprüfung Kl. A*: 5. Darleen
Szillat / Fürstel (RFV Vogtei Ruthe) 7,3.

TURNIER IN TREBEL-LIEPE
Stilgeländeritt Klasse E, Abt. 1: 3. Louisa
de Lorenzo/ My live (RC Harbarnsen) 8,0
Abt. 2: 2. Louisa de Lorenzo/ Minou 8,1.

TURNIER IN DOLLBERGEN
Dressurreiter-WB: 4. Anna Theresia Kro-
ne/Diddi Dakar (RV Cham Badi) 7.5.
Springreiter -WB:3. FinjaWaldek /Quan-
do H (Reit- undFahrverein Hildesheim e.V.)
7,2.

TURNIER IN LOXSTEDT
L*-Dressur (L8):4.PlatzVictoria Schaper/
Fidero (RV Hubertus Hildesheim-Marien-
burg) WN 7,5.
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Läuft in Oldenburg
zum 800-Meter-Titel:
Enes-Maurice Köse
von Eintracht Hildes-
heim. Foto: archiv

so laufen die
Jumping Days
Die Jumping Days be-
ginnen am Donnerstag
um 11 uhr mit einer
springpferdeprüfung
der klasse L für fünf-
und sechsjährige pfer-
de. am Freitag starten
die Wettkämpfe bereits
um 8 uhr – mit einer
springprüfung der klas-
se M** (sechs- bis acht-
jähtige). höhepunkt des
Freitags ist die spring-
prüfung der klasse s**
um 16.30 uhr. am sams-
tag folgen ab 9 uhr
unter anderem s*-,
Zwei-phasen-s**- und
M-springen. am sonn-
tag geht es um 8.45 uhr
mit einer s*-springprü-
fung los. Das
s-***-springen mit ste-
chen beginnt dann um
15.30 uhr. Die genaue
Zeiteinteilung gibt es im
netz unter live1.turnier-
auskunft.de.

sport in kürze

Viele Gewinner beim
Wettlauf gegen sich selbst
Laufen. selten gab es bei einem start so viel
rechnen und planen wie beim zweiten teil des
„social Distance Lauf“ von trias hildesheim –
quasi ein Wettlauf gegen sich selbst. im april
2020 fand der erste teil des Wettlaufs statt, bei
dem alle teilnehmer am selben tag dieselbe
strecke liefen und ihre Zeit nahmen. Manche lie-
fen fünf, andere zehn kilometer. Diese Zeit galt
es am vergangen samstag zu schlagen. und die
ergebnisse waren bemerkenswert. Die Jugendli-
chen Finn armeding und tim Linus nill verbes-
serten ihre Zeiten um jeweils drei Minuten. Die
nicht mehr ganz so jugendliche Läuferin ulrike
Dammann lief die fünf kilometer 2:15 Minuten
schneller als im april. Die idee, die steigerung
und nicht die reine Laufzeit zu bewerten, kam
bei allen teilnehmern gut an, weil alle Läufer die
chance auf einen persönlichen sieg hatten. tbr

Vierter Regionalliga-Spieltag:
VfV 06 ist spielfrei
Fußball. in der Fußball-regionalliga nord steht
heute der vierte spieltag auf dem programm. in
der elfer-staffel der Gruppe süd ist der vfv Bo-
russia 06 hildesheim, der zuletzt das Derby bei
hannover 96 ii mit 1:0 gewonnen hatte, spielfrei.
Gelingt dem hsc hannover ausgerechnet im
Derby gegen hannover 96 ii der erste saison-
erfolg? aufsteiger atlas Delmenhorst ist eben-
falls noch ohne sieg und steht im heimspiel
gegen den noch ungeschlagenen tsv havelse
vor einer großen herausforderung. im spiel des
vfB oldenburg gegen den ssv Jeddeloh trifft
der spitzenreiter auf den tabellenvierten. sicher
wird der Fc oberneuland den schwung vom
sieg in Jeddeloh mitnehmen wollen. Gegen vfL
Wolfsburg ii steht der Fco aber vor einer hohen
hürde. Bereits ausgetragen wurde das Duell
zwischen dem Bsv rehden und svWerder Bre-
men ii (0:1). Der vfv 06 tritt wieder am kom-
menden samstag bei Werder Bremen ii in aktion
(anpfiff 14 uhr). tbr

Der RFV Harsum will auch
international mitmischen

Franz Bormann
und Norbert Schütze
haben große Pläne:
Eine neue Tribüne
soll kommen und ein
weiterer Abreiteplatz.
Jetzt stehen aber
erst einmal die
hochklassigen
Jumping Days an.

Haben viel
vor: Franz
Bormann
(links) und
Norbert
Schütze vom
RFV Harsum.
archivFoto:

christiane

Duvenkropp

Harsum. „Weil wir es unserem Sport
und den Sportlern schuldig sind“,
sagt Franz Bormann, 2. Vorsitzender
des RFV Harsum. Der Verein hat in
diesem Sommer schnell auf die Co-
rona-Situation reagiert und wieder
Wettkämpfe auf die Beine gestellt.
Auch große Wettbewerbe. Insge-
samt neun Turniere sind es im Pan-
demie-Jahr. Damit liegen die Har-
sumer in Norddeutschland ziemlich
weit vorn. Von Donnerstag an bis
Sonntag soll die nächste Mammut-
Veranstaltung über die Bühne ge-
hen: die Con Moto Jumping Days. Es
ist das größte niedersächsische Tur-
nier in dieser Saison, mit einem
Preisgeld von 35 000 Euro. Bis zu 500
Zuschauern sind zugelassen.

Es dürfte künftig noch wesentlich
mehr passieren beim RFV. Zum
einen soll im Winter die Tribüne aus-
gebaut werden, damit mehr Besu-
cher auf der Anlage an der Machtsu-
mer Straße Platz finden – und das
Geschehen Behinderten-gerecht
und Wetter-unabhängig auf dem
Springreitplatz verfolgen können.
Außerdem will der Verein einen
weiteren Abreiteplatz erstellen.
Einen, der sich durch ausgeklügelte
Technik selbst beregnet und ent-
wässert. Für diejenigen, die es nicht
wissen: Auf einem Abreiteplatz be-
reiten sich die Reiter kurz vor dem

Start auf den Wettbewerb vor. „Mit
dieser Technik wird das Verlet-
zungsrisiko für die Pferde mini-
miert“, sagtFranz Bormann.DieTie-
re können auf dem Untergrund nicht
ausrutschen.Das ist sonstein Risiko-
Faktor.

Für den neuen Platz muss aber
der Flächennutzungsplan geändert
werden. Gespräche mit der Gemein-
de Harsum laufen, der Antrag soll
demnächst gestellt werden.

Diese Erweiterungen sind nötig,
um bald auch internationale Turnie-
re veranstalten zu können. „Das wä-
re der nächste Schritt, und das ist
Franz Bormanns großer Traum“,
sagt Norbert Schütze, 1. Vorsitzen-
der des Klubs. „Nur ein Abreiteplatz
reicht international nicht aus.“ Mög-
lich sei dies alles auch, weil die
Sponsoren des Klubs gut mitziehen,
ergänzt Bormann.

Bislang gab es regelmäßig große,
nationale Wettbewerbe in Harsum.
So geschehen erst am Wochenende,
als die Herbst Challenge mit einem
S***-Springen mit Stechen ausge-
tragen wurde. Und ab Donnerstag
stehen die Con Moto Jumping Days
an. Höhepunkt dieser Jumping Days
ist der am Sonntag anberaumte Preis
der Firma Con Moto Consulting
Group München, wieder ein
S***-Springen mit Stechen über
Hindernisse bis zu 1,60 Meter. Nam-
hafte Reiter haben sich angekün-

digt: unter anderem die amtierende
Deutsche Meisterin Julie Mynou
Diederichsmeier, Michael Kölz und
Christian Glienewinkel, der Ham-
burger Springderby-Sieger von
2015.

Auch die Harsumerin Finja Bor-
mann vom Elmgestüt Drei Eichen in
Königslutter wird mit dabei sein –
diesmal kommt sie aber mit ihrem
Paradepferd A crazy son of Lavina.
Am vergangenen Wochenende war
sie beim Großen Preis von Harsum
noch mit Qualität 3 gestartet, ihrem
fünftbesten Pferd. Bormann wurde
Achte. Diesmal will sie es wissen.

Für die 24-Jährige war das Coro-
na-Jahr sportlich gesehen eher zum
Vergessen. Während Amateur-Tur-
niere unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit relativ schnell wieder statt-
finden konnten, gab es für die Profis
wie Finja Bormann kaum Wett-
kämpfe. Die meisten wurden abge-
sagt. Für die Veranstalter wäre es zu
schwierig geworden, die großen
Events ohne Zuschauer-Einnahmen
zu finanzieren.

„Andererseits kann ich dem Gan-
zen aber auch etwas Positives abge-
winnen. Mein Zweit- und Drittpferd
waren lange verletzt. Ich konnte sie
in den vergangenen Monaten in Ru-
hewiederaufbauen“, sagtFinjaBor-
mann. „Außerdem hatte man auch
endlich mal wieder mehr Zeit für Fa-
milie und Freunde.“

Von Ulrich Hempen

Köse sieht gelbe Karte für spontanen Jubel
Landesmeister über 800 Meter: Verwarnung kann den Eintracht-Läufer nicht stoppen

Oldenburg/Hildesheim. Den
spontanen Jubel von Enes-Mau-
rice Köse kurz vor der Ziellinie
wertete der gestrenge Kampf-
richter als unsportliche Geste des
Siegers der unterlegenen Kon-
kurrenz gegenüber und zückte
unverzüglich die gelbe Karte.

Der Läufer von Eintracht Hil-
desheim hatte bei den Landes-
meisterschaften der Altersklas-
sen U20 und U18 in Oldenburg
gerade den 800-Meter-Lauf ge-
wonnen und konnte die Ermah-
nung nicht verstehen: „Ich habe
mich doch nur riesig gefreut, dass
ich nach meiner Verletzung wie-
der so gut drauf war. Ich habe
mich nur umgesehen, wann der
Zweite kommen würde.“ Die
Verwarnung bedeutete für ihn,

dass er am zweiten Tag in das
1500-m-Rennen mit Gelb vorbe-
lastet gehen musste. Im Gegen-
satz zu vielen anderen Leichtath-
leten hatte Köse nach den deut-
schen Titelkämpfen der Jugend
in Heilbronn noch Lust auf ein
weiteres Rennen, um sich den
nächsten Landestitel zu holen.

Nach den zwei Runden, davon
die ersten 400 Meter verbum-
melt, war der favorisierte 17-Jäh-
rige in 2:04,32 Minuten als Erster
im Ziel, gefolgt von Maik Bruse
von der LG Göttingen (2:05,01).
Dieser drehte einen Tag später
den Spieß im 1500-m-Lauf um
und gewann vor Köse, der mit
4:11,97 zum Ende der Saison
noch eine persönliche Bestzeit
aufstellte.

Den zweiten LM-Titel für die
Teilnehmer aus dem Kreis Hil-

desheim holte Emily Pischke vom
TKJ Sarstedt. Sie gewann den
Weitsprung der U18 mit ihrem
besten Sprung im dritten Versuch
auf 5,61 m. Außerdem fuhr sie mit
Silber im Dreisprung (11,60m)
nach Hause.

Landesvizemeister wurde
auch ihr Vereinskamerad Jannik
Ostwaldt (U20) über 400m in
50,95. Es gewann Henning Schiel
(SG Bredenbeck) in 50,16. Den
dritten Platz belegte Ostwaldt
über 200m in 23,12.

Finnja Piech (U18) vom TSV
Brunkensen wurde Zweite über
3000 m in 10:44,25 Minuten. Jula
Seidel, ebenfalls aus Brunken-
sen, erreichte über 400 m in 61,41
alsDrittedasZiel.TimoScheffzyk
(Eintracht Hildesheim) wurde im
3000-m-Rennen der U18 Siebter
(10:16,77). wgk

Von Wolf Gerhard Kind

auCH Das noCH

Von Thorsten Berner

Der innere
Schweinehund

Du musst deinen inneren Schweinehund
besiegen“, hat einer meiner Sportlehrer
früher immer gesagt, wenn ich beim

Fünf-Kilometer-Lauf mehr gemütlich trabte
als lief. Zugegeben: Ich war etwas lauffaul,
und fünf Kilometer können ganz schön lang
werden. Außerdem: Wie soll man einen Geg-
ner besiegen, den man noch nicht einmal
sieht? Darauf hatte auch mein Lehrer keine
schlüssige Antwort. Er faselte etwas von „Me-
tapher“ und „symbolisch“. Nun ja, meinen in-
neren Schweinehund habe ich bis heute nicht
kennengelernt, geschweige denn besiegt.

Neulich kam das Thema plötzlich wieder
aufdieTagesordnung.„Ichhabemeineninne-
ren Schweinehund besiegt“, erklärte ein alter
Bekannter. Ich rollte desinteressiert mit den
Augen. Er erzählte, dass er am „Social Distan-
ce Lauf“ von TriAS Hildesheim teilgenommen
habe. Es ginge grob darum, seine eigene Best-
zeitüber fünfoderzehnKilometerzuunterbie-
ten (Näheres steht unten). Er habe seine Fünf-
Kilometer-Zeit um fast zwei Minuten verbes-
sert, erzählte mein Bekannter stolz. Damit sei
er im Vergleich mit den anderen Teilnehmern
weit vorn gelandet. Ich nickte anerkennend
und dachte: Ich hätte sicher gewonnen. Meine
sehr bescheidene Laufleistung als Schüler
hätte ich auch als Mittfünziger locker getoppt.
Wäre ich mal mitgelaufen. Hätte, hätte, Fahr-
radkette. Mein innerer Schweinehund hätte
sicher etwas dagegen gehabt ...

MFussballansetzungenM

Regionalliga Nord Gruppe Süd

VfB Oldenburg – SSV Jeddeloh Mi 17:00
SV Delmenhorst – TSV Havelse Mi 17:00
HSC Hannover – Hannover 96 II (U23) Mi 17:00
FC Oberneuland – VfL Wolfsburg II Mi 19:00

Landesliga Süd

1. FC Wunstorf – FC Eldagsen Mi 20:00

Kreisliga A Hildesheim

SG Schellerten/Ottbergen – SG Bettmar/ Dinklar Do 19:00
VfB Oedelum – VfL Borsum Do 19:00


